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Wie der Sahpeter zu probiren . 723

Capur III .

Wie der Salpeter zu ſtaͤrcken
und zu probiren .

RAn thut ſo viel Salpeter / als man will / in

geinen Keſſel/ und gieſſt ſo viel Wein oder

Eſſi daruͤber / daß er bloß uͤber den Sal⸗
peter gehe / und miſchet es wol unterein⸗

ander / machet ein Zeichen in dem Keſſel / wie voll er

iſt ; wenn man nun mercket / daß es halb eingeſot⸗
ten / wird der Wein oder Eſſig durch ein ſauber

Tuch in ein rein Geſchirr abgeſeiget / alsdann fin⸗
det man das Saltz an dem Boden des Keſſels / und
der Salpeter geſtehet im abgeſeigten Waſſer / ſo

man hernach herunter geuſt / und laͤſſet den Salpe⸗

ter trucken werden / ſo iſt er gut und ſtartk . Den⸗

ſelben nun zu probiren / ob er etwann noch Saltz

bey ſich habe / oder ſonſt nicht recht gelaͤutert/ ge⸗

ſchiehet gemeiniglich wie folget : Man nimmt ſo

viel Salpeter / als einem beliebet/ leget ihn in einen

kleinen Hauffen auf ein Bret / und zuͤndet folchen

an ; wenn nun der Salpeter mit einem ſchoͤnen
blauen und ſtarcken klaren Feuer unterwaͤrt in das

Bret brennet / ohneHinterlaſſung einiger Unſau⸗
berkeit / ſo iſt er gut / ſpringet und praſſelt er aber /
und hat ein dunckles Feuer / ſo hat er noch Saltz bey

ſch / laͤſt er unſaubern Schaum liegen/ ſo iſt er 119nd
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Das IV . Capitel .

und hat noch andere Unart bey ſich ; brennet er gar
langſam weg/ und thut dem Bret keinen Schaden /
ſo iſt er faul . Vide Braun part . 5. c. 3 . & 4 . Buch⸗
ner part .3. pag . 20 .
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CaApUr N .

Wie der Salpeter zu brechen.

An nimmt einen reinen Keſſel / thut ſoviel
Salpeter darein / daß der Boden zum
VLboͤchſten zwey quere Finger hoch damit

bedecket werde ; hernach gieſet man ſo
viel Waſſer darein/ daß es eben uͤber den Salpeter
gehe/ ſetzt es alsdann uͤber ein gelind Feuer / laͤſt den

Salpeter zergehen / nimmt den Schaum fleiſſig ab /
und laͤſt die Salpeter⸗Lauge gelinde kochen /biß es

anfaͤngt dick zu werden / alsdann ruͤhret man ohne
Aufhoͤren/ biß der Salpeter zu einem weiſen Sand
oder Mehl wird / hernach nimmt man den Keſſel
vom Feuer wieder ab / ſchuͤttet den Salpeter auf
ein Bret fein weit und breit aus / und laͤſt ihn erkal⸗

ten . Vide Braun part . F§. c . 6 . Buchner
part . 3 . pag . 18 .
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